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VORWORT

Die Informatisierung wirtschaftlicher Prozesse schreitet spätestens seit den 80er Jahren in allen 

Wirtschaftssektoren, Branchen und Unternehmen voran. E-Business - die elektronische Abwick­

lung von Geschäftsprozessen - hat sich seit Ende der 90er Jahre auch in traditionellen Industrie­

zweigen wie der Gießereibranche durchgesetzt. Diesen Prozess bereits in seinen Anfängen zu 

erfassen, zu begleiten und dabei die Möglichkeiten, Chancen und Risiken für Unternehmen und 

Beschäftigte zu ermitteln, war Aufgabe des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 

geforderten Forschungs- und Entwicklungsprojekts „Arbeit im E-Business in der Gießerei­

industrie“, das im Rahmen des Förderschwerpunkts „Innovative Arbeitsgestaltung - Zukunft der 

Arbeit“ von März 2002 bis November 2004 durchgeführt wurde.

Diese Publikation versteht sich als ein Praxisbericht aus einer der zentralen Zulieferindustrien der 

deutschen Volkwirtschaft, einer Basisindustrie für (fast) alle industriellen Produktionsprozesse. 

Im Fokus stehen Ergebnisse und Erfahrungen aus dem Umgang von Unternehmen mit der syste­

matischen Forcierung des elektronischen Geschäftsverkehrs zu Beginn des dritten Jahrtausends. 

Ihre vordringliche Zielsetzung ist die Situationsbeschreibung der Gießerei-Industrie in der Zeit 

des E-Business-Hypes und die Auswertung unserer empirischen Ergebnisse. Damit wendet sie sich in 

erster Linie an das Management und die Betriebsräte von Gießereiuntemehmen sowie an die zu­

ständigen Tarifvertragsparteien, aber auch an Personen und Organisationen, die Beratung und 

Dienstleistungen für den industriellen Mittelstand anbieten.

Diese Darstellung versteht sich als Teil der Mittelstandsforschung und will einen Beitrag dazu liefern, 

die Diffusion eines technischen Entwicklungsschritts in einer mittelständisch geprägten Branche 

zu verfolgen und dessen Aufnahme durch die Akteure in den Unternehmen zu reflektieren.

Das Projektkonsortium dankt insbesondere den Unternehmen, die sich für telefonische Befragungen, 

Fallstudien und weitere Aktivitäten zur Verfügung gestellt haben. Für die fachliche Begleitung und 

Beratung danken wir Herm Claudius Riegler (Projektträger DLR, Bonn).

November 2006

sfs Sozialforschungsstelle Dortmund (Koordinator)

DGV Deutscher Gießereiverband, Düsseldorf

IG Metall, Zweigbüro Düsseldorf

RKW Kompetenzzentrum, Eschborn
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1 EINFÜHRUNG 1
Wir berichten in den nachfolgenden Kapiteln über die Ziele und Abläufe des Projekts und seine 

beiden Kemelemente: eine branchenbezogene Bestandsaufnahme des E-Business und begleitende 

und unterstützende Maßnahmen für ausgewählte Gießereiuntemehmen.

Wenn wir in diesem Bericht die Floskel „bei E-Business“ verwenden, meinen wir in der Regel: 

„bei der Einführung und Gestaltung von E-Business-Anwendungen“. E-Business - so unser Ver­

ständnis - „umfasst alle Arten von Geschäftsprozessen, die auf elektronischem Wege abgewickelt 

werden. Dies betrifft viele unternehmerische Aufgabenfelder wie z. B. Geschäftsanbahnung und 

-abwicklung, Werbung, Online-Banking bis hin zum Kundenservice“ (BMWA 2005).

Die Gießerei-Industrie ist eine zentrale Vorleistungsindustrie für die deutsche Volkswirtschaft, die 

heute wirtschaftlich und technologisch gut aufgestellt ist. Wir empfehlen allen, die Gießereien nicht 

mit High Tech, sondern mit Staub, Lärm und Hitze verbinden, die Branchenskizze in Kapitel 2. Die 

Ausgangssituation des E-Business zu Projektbeginn haben wir in Kapitel 3 ausgeführt.

Der Entwicklungsstand von E-Business in der Gießereibranche und die damit verbundenen 

Erwartungen und Probleme standen im Mittelpunkt einer umfassenden Bestandsaufnahme. Neben 

betrieblichen Fallstudien wurde hier zum ersten Mal ein repräsentativer „Branchenmonitor“ zum 

Entwicklungsstand von E-Business in deutschen Gießereien erarbeitet. Stand, Strategien und 

Erfahrungen präsentieren wir im Kapitel 4. Einige Highlights aus den Fallstudien haben wir in 

einem kurzen Abschnitt noch einmal gesondert zusammengefasst (Kapitel 5).

Wie wir im Folgenden noch erläutern werden, haben Betriebsräte bei der Einführung häufig kaum 

eine aktive Rolle. Warum das nach unseren Befunden so ist, erläutern wir in Kapitel 6.

Mit der Bewertung der empirischen Basis aus den Kapiteln 3-6 haben wir unsere Diskussionen 

in der Branche zusammengefasst (Kapitel 7), die wir unter dem Slogan „Schlägt die Cleverness der 

Praxis das Ideal der Literatur?“ in sechs Thesen ausgearbeitet haben.

Nach den Ergebnissen der Bestandsaufnahme werden die daraus entwickelten Gestaltungsansätze 

zur Unterstützung von Gießereiuntemehmen vorgestellt, die über das FuE-Projekt hinaus weiter- 

gefuhrt werden (Kapitel 8).

Zum Abschluss geben wir in Kapitel 9 einen Ausblick auf die Entwicklungen von E-Business in 

den Branchen im Innovationsfenster 2015.
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Projektablauf

Branchendialog Gießerei-IndustrieBranchenüberschreitender Transfer

Abbildung 1: Das Projektdesign, Quelle: sfs

Im Projekt haben wir in einem Wechselspiel die empirischen Erkenntnisse immer wieder in die 

Branche zurück gespiegelt. Wir haben E-Business in den Gießereien mit vielen Geschäftsführern 

und Betriebsräten diskutiert. In Gesprächen mit Verantwortlichen und einfachen Mitarbeitern der 

IT-Abteilungen, aus Vertrieb und Produktion haben wir deren Wahrnehmung erhoben. Die Ergebnisse 

haben wir in die Unternehmen zurückgespielt und dort diskutiert.

Über drei Jahre wurden Zwischenergebnisse auf den Gießerfachtagungen der IG Metall zur 

Diskussion gestellt und in Foren vertieft. Hier trafen wir auch Vertreter von Kunden der Gießereien, 

mit denen wir die Probleme der Einführung von E-Business erörtern konnten.

Der Transfer und Erfahrungsaustausch mit anderen E-Business-Projekten und -Anwendungsberei­

chen ergänzten den Branchenfokus des Projektes auf besondere Weise.

Wir möchten an dieser Stelle noch einmal allen danken, die ihre Zeit, Meinungen und weiterfüh­

renden Ideen eingebracht haben.
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